
wir laden herzlich ein:

Ökumenischer    
          Bauerntag

Turn–und Festhalle Römerstein-Böhringen

Sonntag, 8.�März 2020
von 13.30 bis etwa 16.30 Uhrvon 13.30 bis etwa 16.30 Uhr

Referent: Steff en Kern, Pfarrer und Journalist

Herzliche Einladung 
an alle Interessierten.

Der Eintritt ist frei, 
um einen Unkostenbeitrag wird gebeten.
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Gute Nachricht – 
schlechte Presse? 

Landwirtschaft im Visier der Medien

Veranstalter:
Der Arbeitskreis Bad Urach des Evangelischen Bauernwerks 
im Kirchenbezirk Bad Urach-Münsingen, der BAK Reutlingen 
sowie das Katholische Landvolk (VKL).

Kontakt:
Bezirksbauernpfarrerin
Annedore Hohensteiner, Telefon 07382/686
Arbeitskreis Evangelisches Bauernwerk Bad Urach
Klaus Schwenkel Telefon 07125/5274
Renate Wittlinger Telefon 07348/4074530 
E-Mail: r.wittlinger@hohebuch.de
Verband Katholisches Landvolk 
Ottmar Bodenmiller, Telefon 07388/993475
 
Veranstaltungsort: 
Turn- und Festhalle
Raisenweg 21
72587 Römerstein-Böhringen 

Anfahrt: 
Böhringen ist eine Teilgemeinde von Römerstein und 
liegt an der B 28 zwischen Zainingen und Bad Urach.
Die Turn-und Festhalle liegt am Ortsrand von Böhringen. 
Von der B 28 kommend in die Aglishardter Str.  einbiegen 
nach Böhringen, an Gasthaus Hirsch rechts in den Raisen-
weg, von Donnstetten her kommend am Ortseingang links.

Zur Unterhaltung trägt Katharina Schmid bei.



Landwirtschaft im Visier der Medien
Unter dem Modewort „Bauern-Bashing“ verbirgt sich 
ein Phänomen, das aktiven Landwirtsfamilien zuneh-
mend begegnet. Sie sehen sich an den Pranger gestellt 
und werden für eine Vielzahl von Umweltproblemen 
verantwortlich gemacht: Klimawandel, Artensterben, 
Tierquälerei, Nitratbelastung und vieles mehr. Mit 
Sachargumenten allein ist eine Rechtfertigung kaum 
möglich, trotz vielfältiger Bemühungen. Wie können 
wir mit Unterstellungen und Anschuldigungen umge-
hen, ohne dabei zu resignieren? Helfen grüne Kreuze 
und Mahnfeuer auf den Äckern, Traktorkonvois nach 
Berlin und Demonstrationen? Welche praktikablen 
Möglichkeiten haben wir, die existenzielle Bedeutung 
von Landwirtschaft für alle Menschen herauszustellen? 

Und welche Rolle spielt dabei die gute Nachricht von 
der befreienden Gnade Gottes in unserem Leben?

Steff en Kern geht als Journalist und Theologe sowohl 
auf den Umgang mit Medien ein als auch auf die 
Chancen, die wir im Glauben an Jesus Christus haben 
können.

Steff en Kern,
Pfarrer und Journalist, Vorsitzender 
des Evang. Gemeinschaftsverbandes 
in Württemberg e.V., die Apis.

Jg. 1973, Studium der 
Evangelischen Theologie in Tübingen und 
Erlangen; Stipendium der Journalistischen 
Nachwuchsförderung.

Wissenschaftliche und freiberufl iche 
Tätigkeit als Journalist, Autor und Produzent.

seit 2002 Verkündigungssendungen bei  
Hitradio »Antenne 1«

War Studienassistent/Studienleiter 
im Albrecht-Bengel-Haus, Tübingen.

seit 2008 Vorstandsvorsitzender des Ev. Gemein-
schaftsverbandes Württemberg e.V., die Apis

Er setzt sich in der Synode der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, EKD ein, sowie als Mitglied 
der Kammer für öff entliche Verantwortung des 
Rates der EKD, als auch als Vorstand der Stiftung 
für Christliche Wertebildung, die Wertestarter, 
ebenso als Vorstand der Christusbewegung – 
»Lebendige Gemeinde«, desweiteren als Vorstand 
der Stiftung Christliche Medien, SCM und als 
Hauptvorstand der Deutschen Evangelischen 
Allianz und als Vorstand des proChrist e.V.

Er ist ab 2020 wieder Mitglied der Evangelischen 
Landessynode in Württemberg.
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